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Das Lachen verging ihnen,alssiemich
englisch sprechen hörten...

• •

s

H

Meine Fremdsprachen-Schwäche
r sägte mir die Sprossen aus der

Erfolgs-Leiter. Ich drückte mich vor
jedem Anruf. Es läutete ja nicht englisch
oder deutsch. Und wehe, wenn ich doch
mal an den Hörer musste. Meine
panische Telefonfurcht stachelte die
lieben Kollegen zu neckischen Spielchen

an, die mich lächerlich machten,
rir war klar: Noch länger untätigM\zuwarten, und du bist «unten-

durch». Obwohl für mich nach oben
einiges drin lag. Wenn ich nur die
Geschäfte mit England selbständig
erledigen könnte... Ich habe es den
Quälgeistern 3 Monate später heimgezahlt.
Ich lernte Englisch. Heimlich und
unheimlich schnell. Inzwischen bin ich
etwas höher als die, die mich
hochnahmen... ich bin ihr Vorgesetzter.
Gelacht wird nur, wenn ich guter Laune
bin. - Wie ich es schaffte, steht hier.
a ir berlisten Sie Ihre Müdigkeit mit

der Schlaflern- und automatischen
Repetitions-Methode - im eigenen
Heimsprach-Labor. Sie sind berufstätig.

Da können Sie am Feierabend
nicht auch noch die Schulbank drük-
ken. Also kommt nur eine Lernmethode
inFrage, die sich anpasst : Ihrer inneren
Leistungsuhr, Ihrem Arbeitsrhythmus,

Ihrem persönlichen Lehrplan.
Ihr COSMOPHONE-Heimsprachlabor
sammelt zu jedem Zeitpunkt die
Restbestände Ihrer Energie und aktiviert
sie mit spielerischer Leichtigkeit.
Und... Sie mieten Ihr Sprachlabor!
Nicht länger, als bis Sie die
Fremdsprache beherrschen.
rhr Gehirn schläft nie, und Ihr Unter-
bewusstsein arbeitet gratis. Das

sollten Sie beim Lernen ausnützen!
Die Forschung ist formell : Man denkt
viel weni ger, als man denkt.Der Mensch
ist täglich nur zu 5 Minuten echter
Konzentration fähig. Alles andere
ist Routineaktivität.
Hier hakt die COSMOPHONE-Metho-
de ein. Sie profitiert von der Erkenntnis,

dass sich die Gehirnströme von
Traumschlaf und Wachzustand nahezu

gleichen. Also ist Ihr Gehirn auch

im Schlaf aufnahmebereit. Also ist
Lernen im Schlaf wissenschaftlich
erhärtete Tatsache. Wöchentlich studieren

Sie nur 4 x 15 Minuten in Ihrem
Heim-Tonstudio. Alles andere erlernen
Sie im Schlaf. Weil Ihr Gehirn nie
schläft, kann es auch nachts die
programmierten Texte ins Unterbewusst-
sein aufnehmen. Es wird ihm nichts
brutal eingetrichtert, sondern behutsam

eingeträufelt. Jedesmal, wenn Sie
erwachen, sind Sie einen entscheidenden

Schritt weitergekommen. Die Tiefe
Ihres Schlafes wird in keiner Weise
beeinträchtigt.

Der sensationelle Erfolg der COSMO -

PHONE-Methode beruht auf dem
harmonischen Zusammenspiel von
Faktoren :

Vollautomatik. Sie ermöglicht Ihnen
das natürliche Aufnehmen der
Fremdsprache gewissermassen als zweite
Muttersprache, die Sie ja auch mühelos

erlernten. COSMOPHONE ist
Muttersprache im Zeitraffer-
Verfahren.
«Lernen - im-Schlaf» -

Prinzip.Die Sprachkennt-
nisse dringen automatisch,

unaufhaltsam,
unverlierbar in Ihr
Unterbewusstsein vor.
Programmierte Texte.
Schon nach wenigen
Tagen können Sie zu Ihrem
eigenen Erstaunen (und
zum Erstaunen Ihrer
Umwelt) lesen, Zusammenhänge

begreifen, verstehen

und sich verständlich
machen: eine fremde
Sprache sprechen

Selbststudium - aber trotzdem

nicht von Gott und der
Welt verlassen. Sie verkümmern

nicht im Studierzimmer.

Wir holen Sie aus dem
Labor ins Leben. Internationaler

Akor-Dienst: Schon
nach wenigen Lektionen sind
Sie reif für eine rege Aus-
lands-Korrespondenz. Wir
vermitteln Ihnen gratis einen
Partner, der die Sprache
spricht, die Sie zu lernen im
Begriffe sind. Und er (oder
sie) will Ihre Sprache lernen.
Warumsich nichtgegenseitig
helfen und kennenlernen?
d-Tage-Gratis-Sprachpraktikum

für unsere erfolgreichsten
Schüler. Wer beim Ab-

schluss Durchschnittsnote 5
erreicht, fährt in das

Ursprungsland der gelernten Sprache. Auf
unsere Kosten! Dauerkontakt mit uns: Wir
prüfen während des Studiums die
eingesandten Arbeiten. Sie stören uns nie, Sie
dürfen jederzeit auf unsere tatkräftige Hilfe
zählen. Rühren Sie sich, informieren Sie
sich, tun Sie etwas für Ihre Zukunft. - Jetzt
und heute. Der Coupon macht's leicht.

-i.

/Wichtig!Schicken
Sie sofort
den Gutschein
fürkostenlose
information ein!
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